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Amtlichts Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Nr ti
Amtlicher Theil

Städtische Kommissionen
Schnl Kommission

Sitzung am Donnerstag den 18 Februar cr
Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer

Tagesordnung
1 Prüfung des Projekts einer Badeeinrichtung in der

Bürgerschule in der Charlottenstraße
2 Wahl zweier Hausmänner an der Volks bezw

Bürgerschule
3 Erledigung von Gesuchen um Erlaß von Schulgeld
4 Endgültige Beschlußfassung über die Subsellien der

neuen Bürgerschule

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schneidergesellen

Alois Schmidt aus Groß Neundors bei Neisse
zuletzt in Halle a S welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern 321/86

Halle a S den 9 Februar 1886
Der Königliche Erste Staats anw alt

von Moers
Beschreibung Alter 20 22 Jahre Größe 1,62m

Statur schlank Haare lang und dunkel Stirn gewöhn
lich Augenbrauen dunkel Augen dunkel Nase gewöhn
lich Mund aufgeworfen Kinn etwas spitz Gesicht
lang Gesichtsfarbe dunkel schwärzlich

Kleidung dunkler spricklicher Anzug schwarzer Hut
Regenschirm

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Fabrikarbeiter Krick

meier aus Halle a S zuletzt in Wallwitz unter dem
Namen Johann Jacob aus Rietznendorf in Arbeit
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern 1 3437/86

Halle a S den 8 Februar 1886
Der König Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter ca 23 Jahre Größe 1,70ra

Statur schlank Haare blond Stirn frei Augen
brauen blond Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne gut Gesichtssarbe gesund

Besondere Kennzeichen auf beiden Armen ein Herz
und auf der Brust ein Pserd und Namen blau tätowirt

Steckbrief
Gegen den Kaufmann Friedrich Wilhelm Richard

Gieszmann zu Halle a S geboren am 22 März
1868 in Guben welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Münzverbrechens verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 11 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Kontursverfahren
Ueber das Vermögen des Kunst und Verlagsbuch

händlers Max Koestler zu Halle a S Geschäftslokal
Poststraße 12 wird heute
am IS Februar 188 Vormittags SVs Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Bernhardt Schmidt zu Halle a S

wird zum Konkursverwalter ernannt
Konkursforderungen sind bis zum IS April 188

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines

anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in

120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände

auf

den IS März 188 Bormittags 1 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

denMai 188 Bormittags 1 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No 31

Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkursmasse gehörige

Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind wird aufgegeben nichts an den Gemein

Dienstag den IS Februar 188k
fchnldner zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen für welche sie aus der Sache abge
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen dem Konkurs
verwalter bis zum 1 April 188 Anzeige zu machen
Königl Amtsgericht Abth 11 zn Halle a/S

Bekanntmachn
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Pferdehändlers August Groft hier soll die Schlußver
theilung der Masse erfolgen und sind dazu 4238 M 74 Pf
vorhanden wovon noch die Gerichts und Verwaltungs
kosten zu decken sind Nach dem in der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevorrechtigten
Forderungen 51185 Mk 22 Pf diejenigen Gläubiger
denen ein Vorzugsrecht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a S den 12 Februar 1886

Verwalter der ratschen Konkurs Masse
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungsgegen
ständen und Reinigungsmaterialien für das unterzeichnete
Lazareth per 1 April 1886 bis 31 März 1887 als
Brod Semmel Viktualien Fleisch Milch Wein Bier
Seife c foll im Wege der öffentlichen Submission an
den Mindestfordernden sowie die Abnahme der Küchen
abfälle Knochen und Brodreste an den Meistbietenden
vergeben werden

Die desfallsigen Forderungen und Gebote sind bis
zum 18 Februar cr Vormittags 1 Uhr auf
unserem Bureau Lazareth Garnison Zimmer 18 woselbst
zu dieser Zeit der Termin abgehalten werden wird ver
siegelt abzugeben

Die Bedingungen sind daselbst zwischen 9 12 Uhr
Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags zur Einsicht
und Unterschrift der Unternehmer ausgelegt

Halle a S den 8 Februar 1886
Königliches Garnison Lazareth

Nichtamtlicher Theil
Halle den 15 Februar

Man schreibt uns aus London
Der Umstand daß seit Menschengedenken in London kein

Exzeß stattgefunden wie letzthin macht es begreiflich und
verzeihlich wenn im ersten Schrecken die Berichte über das
Vorgefallene sehr ungenau und ungemein übertrieben
waren Der englische Journalist zumal der Reporter
nimmt gern den Mund voll und die ins Ausland gelan
genden Berichte stützen sich in der Regel auf den Bericht
der englischen Presse wenn sie nicht noch anderweitig be
einflußt sind Schlimm und im höchsten Grade bedauer
lich wie die Exzesse waren sie doch verhältnißmäßig nicht
viel schlimmer wie die Exzesse die in Paris gewöhnlich
und in anderen großen Städten nicht unerhört sind Man
darf nur nicht vergessen die Größe der Bevölkerung Lon
dons in Betracht zu ziehen zu bedenken daß wo in an
deren großen ja sehr großen Städten Hunderte exzediren
in der größten volkreichsten und hinsichtlich des Versamm
lungsrechts sehr freien Stadt Tausende bereit sind die
ses Geschäft zu besorgen Das hat man ziemlich allge
mein bereits eingesehen und ebenso hat man ziemlich all
gemein eine andere Korrektur vorgenommen Die Arbei
ter trotzdem sie hier und da nicht gerade auf Rosen ge
bettet sein mögen waren nicht die Ruhestörer und Ein
brecher Nicht nnr sind die englischen Arbeiter im Allge
meinen zu ordentlich und folgsam den Gesetzen gegenüber

sie und ganz besonders die Londoner Arbeiter sind zu
klug dazu um durch Exzesse dem Handel und der In
dustrie und dadurch sich selber zu schaden Arbeiter also
waren es nicht die in die Juwelierläden einbrachen und
Hungerleider waren es auch nicht denn wenn man vom
Hunger zum Verbrechen getrieben wird vom Hunger sich
hinreißen läßt seine Freiheit seine geraden Glieder wenn
nicht gar sein Leben ans s Spiel zu setzen dann sucht man
sich zuerst Bäcker und nicht Juwelierläden aus Denn
wenn auch eine Diamantenbroche werthvoller als ein Stück
Brod ist so kann man erstere doch nicht essen und sogar
nicht leicht verkaufen und versetzen Es waren also regel
rechte Spitzbuben Zuhälter Müßiggänger kurz und gut
der ganze große Abschaum der an solchen wahrlich nicht
Mangel leidenden Fünfmillionenstadt der größten Hafen
stadt der Welt des Zufluchtortes des Verbrechergesindels
aller Länder Die Arbeiter haben feierlich protestirt da
gegen daß man sie verantwortlich mache für die Aus

Jnsertionsvreis
für die viergespaltene Cvrvns
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Rcclaineu
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile vder deren

Raum 4 Psg

87 Jahrgang
schreitungen eines von einem anarchistischen Führer zwei
felhasten Rufs geführten Pöbels und ihren Protesten
wird geglaubt

Aber was liegt den Beraubten was liegt der Welt
daran wer die Räuber sind wenn überhaupt geraubt
wird Sehr viel liegt daran denn der Abschaum Lon
dons wie jeder Abschaum ist feiges Gesindel das nicht
für irgend eine Idee sich schlägt überhaupt für eine grö
ßere Aktion nicht zu gebrauchen ist wenn es auch bei
günstiger Gelegenheit zu einem Handstreich verwendet wer
den kann

Und ein Handstreich war die ganze Geschichte ein Hand
streich bei welchem der frühere torystische und anarchi
stische Agitator Wyndham wahrscheinlich nur der geschobene
Schieber war Das wird zwar noch nicht so allgemein
geglaubt wie daß die Arbeiter unschuldig an den Exzessen
und daß letztere nicht so schlimm waren als die ersten
Sensationsberichte sie darstellten aber es wird vielleicht
bald ebenso allgemein geglaubt werden Es ist in der
torystischen sowohl wie in der whiggistischen Partei gar
zu verdächtig oft darauf hingewiesen worden daß die
Sozialdemokratie den Beginn des radikalen Ministeriums
in welchem ein einfacher früherer Arbeiter den wichtigen
Posten eines Staatssekretärs des Inneren erhalte für
geeignet erachte durch einen Raubzug zu zeigen daß sie
nun die Reihe an sich gekommen glaube Nicht nur den
Toryes auch den Whigs wie der Abfall so Vieler zu
letzt noch des Earl os Fife beweist ist das radikale Mi
nisterium zu welchem ein veritabler Bergmann gehört
in der Seele verhaßt und noch verhaßter ist ihnen das
radikale Programm das dem Grundbesitz auf den Leib
rückt das den Iren man weiß noch nicht wie weit gehende
Konzessionen machen will und es galt daher der Regie
rung dem Lande und dem Auslande vor die Augen zu
führen wohin man mit solchem Programm gelangen müsse
daß die Nichtachtung des Besitzes des Landes der Kirche
und der hohen Aristokratie zur Nichtachtung des Besitzes
überhaupt führe

Die Regierung erachtet es unter solchen Umständen für
am angemessensten von der Affaire möglichst wenig Auf
hebens zu machen um nicht den Eindruck zu erwecken
bezw zu bestärken als hätte die Bewegung wirklich
eine große Bedeutung gehabt Dagegen ist der
Minister des Innern im Begriff eine Kommission
einzusetzen welche Erhebungen über den Ursprung und
die Natur der Vorgänge des letzten Montag anstellen
soll Da aber ein gewisser Nothstand nicht weggeleugnet
werden kann viele Arbeiter in der That beschäftigungslos
sind so will man auch sonst nicht die Hände in den
Schooß legen und abhelfen foweit Hülfe möglich Einst
weilen hat der Lord Mahor von London Geldsammlungen
angeregt und schon jetzt sind über 20000 Pfund Sterling
für die beschäftigungslosen Arbeiter gezeichnet worden

Wie nunmehr verlautet sind es die Sozialisten Hynd
man Champion Burns und Williams welche wegen
der am vorigen Montag auf Trafalgar Square gehalte
nen aufrührerischen Reden gerichtliche Vorladungen erhalten

haben

Die Entrüstung über die arglistigen Versuche des
französischen Generalstabes die deutschen Heeres Einrich
tungen auszukundschaften um von solcher Kenntniß im
Falle eines Krieges Vortheil zu ziehen wird in allen
Kreisen Deutschlands gleich stark sein Daß man auch
an leitender Stelle dieses Spionirsystem mit den Pflichten
eines befreundeten Staates nicht im Einklang stehend er
achtet beweist eine Kundgebung von offieiöfer Seite in
der Köln Ztg Ein Berliner Telegramm weist dort
darauf hin daß die Begründung des reichsgerichtlichen
Urtheils wider Sarauw ein von der französischen Regie
rung insbesondere dem französischen Kriegsministerium
mit so reichen Geldmitteln betriebenes ausgedehntes Spio
nirwesen enthülle daß es für den Schutz uuferer wichtig
sten militärischen Interessen für die Sicherheit unferes
Landes geradezu gefährlich bezeichnet werden müsse In
Frankreich würden ähnliche Enthüllungen über eine ähn
liche deutsche Auskundschastung französischer militärischer
Geheimnisse ein Wuthgeschrei der gesammten Presse ent
fesseln wir schöpfen aus solchen Vorkommnissen höchstens
die Beruhigung daß einerseits unser Heer und unsere
Seewehr nach wie vor auf bester Höhe stehen müssen die
allen Neid und die Eifersucht der uns feindlich gesinnten
Nachbarn erweckt und daß andererseits die große Selten
heit solcher Vorkommnisse beweist mit wie großer Wach
samkeit unsere Verwaltung für Hütung folcher wichtiger
Geheimnisse einsteht Was Kraszewski und Sarauw seit
Jahren an Deutschland verbrochen werde hoffentlich durch
die Regsamkeit und Thatkraft unserer wackeren Militär



Verwaltung bald ausgeglichen werden Der französischen
Regierung aber solle unvergessen bleiben daß und welche
schmutzigen Wege sie zu wandeln sür gut findet um
Deutschland zu schaden Es schade nie daß unsere Volks
vertreter hier und da erinnert würden wo Deutschlands
Feinde sitzen

Wie der A f H aus Spandau meldet ist eines
der neuen Repetirgewehre mit denen das Elisabeth
Regiment probeweise ausgerüstet wurde verschwunden
Das Gewehr ist entwendet und an Frankreich ausge
liefert worden Der Vorgang der von politischer
Tragweite ist spielte sich nach den Informationen des
genannten Blattes folgendermaßen ab Am Abend des
28 Januar ds Js des Tages an welchem im Berliner
Schloß die auch von vielen Offizieren unserer Garnison
besuchte Cour der Königin stattfand erschien in der hiesigen
Schloßkaserne um die neunte Stunde also zu einer Zeit
wo selten ein Offizier außer dem dujourhabenden in der
Kaserne anzutreffen ist eine Persönlichkeit in der Uniform
eines sächsischen Offiziers in einem auffallend langen
Mantel gehüllt und erkundigte sich bei den ihm begeg
nenden Soldaten nach dem zunächst belegenen Kompagnie
Revier In den Flur getreten machte sich der Offizier
an einer der Stützen zu schaffen und nahm ein Gewehr
heraus In diesein Augenblick gi g die Thür einer
Mannschastsstube auf und ein Soldat trat heraus Der

Offizier herrschte den Soldaten an und hieß ihn weiter
gehen Als dieser sich entfernt hatte verließ er das
Gewehr unter seinem Mantel versteckt die Kaserne Der
Posten erwies ihm pflichtschuldigst die Honneurs Etwa
acht Tage nachher wenn wir nicht irren am 5 Februar
kam aus Paris plötzlich an das Ministerium und dem
nächst an das Regimentskommando die Nachricht daß
sich in französischen Händen eines der neuen Gewehre
befinde das den Stempel der 11 Kompagnie des 3
Garde Grenadier Negiments Königin Elisabeth trage Der
hiesige Regiments Kommandeur dem bis dahin eine
Meldung von dem Verschwinden des Gewehrs nicht er
stattet war stellte sofort Nachforschungen an Aus das
Resultat der Recherchen ist man gespannt

Es giebt Dinge die kurze Beine haben dazu gehören
auch die Nachrichten über das Verhältniß Chinas zu den
Deutschen Die chinesische Gesandtschaft hat wie bereits
mitgetheilt sehr entschieden die Meldung dementiren lassen
daß die in Deutschland gebauten chinesischen Kriegsschiffe
seeuntüchtig seien Die Meldung war lediglich auf Kon
kurrenzneid zurückzuführen Ueber die angeblichen Ent
lassungen deutscher Offiziere aus dem chinesischen Dienste
wird jetzt aus Kiel vom Freitag berichtet Auch die
gestern hier aus Canton eingegangenen Privatbriese ent
halten nicht die Spur einer Andeutung über Entlas
sungen deutscher Offiziere Der frühere Torpedo
lieutenant Kretschmar welcher als Instrukteur iu der
chinesischen Armee dient hatte am 26 Dezember v I
vor dem Generalgouverneur eine Jnipizirung welche zur
vollen Zufriedenheit verlief Es wurden Versuche mit
neuen Torpedobooten gemacht und mit einer Seemine
eine alte Dschunke gesprengt Kretschmar erhielt als An
erkennung eine goldene Medaille

Aus Karlsruhe wird vom 13 ds berichtet An
läßlich der Erklärung welche Minister Turban bei Beant
wortung der wegen des Branntweinmonopols an ihn
gerichteten Anfrage abgegeben ist seitens der liberalen
Kammermehrheit der Antrag eingebracht worden Die
Kammer wolle die Resolution zu Protokoll geben das
Bestreben aus dem Branntwein höhere Erträgnisse zu
ziehen sei bei der Belastung des Reichs und der Einzel
staaten sowie im Interesse der Sittlichkeit und Gesundheit
als erwünscht anzusehen Das Aufgeben des Reservat
rechts werde einer gewissenhaften Prüfung unterzogen
werden

Die bayerische Kammer der Abgeordneten setzte
am Sonnabend die Berathung des Kultusetats fort Der
Kultusminister lehnte die von klerikaler Seite gegebene
Anregung ab die Aufhebung der Kreisschulinspektoren in
Erwägung zu ziehen Die Kammer bewilligte ohne De
batte 15 000 Mark für die orta prastori in Regens
bnrg und 15000 Mark zum Ankauf des Lenbach schen
Papstportraits für den Staat Ferner wurde die Auf
stellung der Büste des Königs Ludwig I von Bayern
gelegentlich des diesjährigen Eentenariums in der Wal
halla bei Regensburg beschlossen und schließlich der
Etat der wissenschaftlichen und Kunstsammlungen ge
nehmigt

Der Kölnischen Zeitung wird aus Berlin vom
13 Februar geschrieben Es beunruhigt hier nicht daß
noch immer neue Punkte erscheinen welche die Verständi
gung zwischen Bulgarien und Serbien erschweren und
verzögern Man nimmt an daß die Forderungen und
Drohungen bald der einen bald der anderen Seite nur
durchsichtige Einschüchterungsversuche sind da Serbien
sowohl wie Bulgarien allen Grund haben den Friedens
schluß sehnlichst herbeizuwünschen Die Hallung der beiden
Mächte welche sich als eine rücksichtslose und selbstische
kennzeichnet kann nicht dazu beitragen Europas Sympa
thien für die Balkanstaaten zu vergrößern Das griechi
sche Ministerium scheint noch immer nicht zum Verständ
niß der Lage glangt zu sein sonst würde es nicht ferner
anstehen sich den Wünschen der Großmächte zu fügen
Daß es sich denselben schließlich zu unterwerfen haben
wird unterliegt kaum einem Zweifel Fraglich bleibt nur
ob es sich dazu freiwillig entschließen oder abwarten
wird daß es dazu gezwungen werde

Ueber die Friedensverhandlungen zwischen Serbien und
Bulgarien liegen uns noch nachstehende Telegramme vor

London l3 Februar Der Wiener Korrespondent der
Times will aus amtlicher Belgrader Quelle wissen König

Milan habe endgültig beschlossen Frieden mit Bulgarien zu
schlichen und sofort nach dem erfolgten Friedensschluß die De
mobilisirung erfolgen zu lassen Garaschanin werde demissio
niren und Mijatovics in das Kabinet eintreten

Konstantinopel l3 Februar Die Pforte hat ein Rund
schreiben an die Großmächte gerichtet in welcher sie die Ein
wendungen Rußlands gegen das türkisch bulgarische Ueberein
kommen widerlegt und ausführt daß die Bestimmungen des
selben dem Berliner Vertrage nicht zuwiderlaufen Auch wird
gleichzeitig das ernste Streben der Pforte betont diesem Ver
trage stets treu zu bleiben

Bukarest 13 Februar Die Regierung hat der Kammer
einen Gesetzentwurf betreffend die Errichtung zweier neuer
Dorobanzen Regimenter und eines Calarasi Regiments in der
Dobrudscha unterbreitet

Belgrad 14 Februar Der russische Gesandte empfing
Instruktionen im Einvernehmen mit den Vertretern der ande
ren Mächte energische Vorstellungen wegen der serbischen
Rüstungen zu erheben

Im Sudan hatten die englischen Truppen bekannt
lich schlechte Erfahrungen mit ihren Stoß und Haubajo
uetten zu machen Viele derselben bogen sich beim Ge
brauche sofort krumm Als iu Folge dessen vor einiger
Zeit eine Untersuchung veranstaltet wurde welche traurige
Resultate lieferte was die erwähnten Waffen in der eng
lischen Armee betrifft wurde eine Zeit lang das Gerücht
verbreitet dieselben seieu zumeist deutsches Fabrikat Nun
hat sich aber gerade das Gegentheil herausgestellt die in
Frage stehenden Waffen sind englisches Fabrikat und aus
englischem Stahl gefertigt Jetzt hat sich die englische
Regierung wie aus London berichtet wird nach Solingen
gewandt um brauchbare Waffen zu erhalte

Deutscher Reichstag
46 Plenarsitzung vom 13 Februar 1886

Auf der Tagesordnung Erste Berathung des Antrags Rin
telen betreffend Ergänzung des Strafgesetzbuches für das
deutsche Reich

Der Antrag verlangt die Einschaltung der folgenden Para
graphen hinter Z IV9 des Strafgesetzbuchs Ein Arbeitgeber
oder Angestellter eines Arbeitsgebers welcher einen als Ar
beitnehmer in Lohn desselben stehenden Deutschen wegen Aus
übung oder Nichtausnbung öffentlicher Wahl oder Stimm
rechte in bestimmter Richtung aus der Arbeit entläßt oder den
Arbeitsverdienst verkürzt oder mit solchen Maßregeln bedroht
wird mit Gekängniß nicht unter 3 Monaten und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte bestraft

Abg Dr Windthorst begründet den Antrag unter Hin
weis auf Vorkommnisse bei den letzten Landtagswablen sowie
bei Kommunal Wahlen Der Antrag erschöpfe die Sache nicht
es werde derselbe noch in der Kommission zu ergänzen sein

Abg v P uttkam er Plan th erklärt sich gegen den Antrag
der offenbar aus eigenem Gefühl augenblicklicher Mißstimmung
hervorgegangen sei Es gebe Arten der Wahlbeeinflussung die
eben so schwer in s Gewicht fielen als die welche hier getrof
fen werden solle Es sei wohl nicht möglich alle diese Einflüsse
zu beseitigen Die Annahme des Antrags würde die schwer
lichslen wirthschaftlichen Mißstände veranlassen das Denuu
ziantenthum würde dadurch überall wachgerufen werden Der
Arbeiter könne sich vor Entlassung dadurch schützen daß er
Politiich agitatorisch gegen den Arbeitgeber austrete der Arbeit
geber könne ihn nicht entlasse ohne sich der Geiahr einer
dreimonatlichen Geiängnißstrcne auszusetzen Der Antrag sei
geeignet die Autorität zu erschüttern und lasse daneben viel
zu wün chen übrig Seine Partei stimme daher gegen den An
trag Beifall rechts

Abg Träger Die Freisinnigen stehen dem Antrage sym
pathisch gegenüber und beantragen dessen Ueberweisung an
eine Kommiision Er sei gern bereit auch gegen seine
Partei Wälle znm Schutze der Wahlfreiheit auswerfen zu
helien Die Wahl sei eine Frage an das Volk die Regierung
die Krone habe das höchste Interesse daran daß die Antwort eine
freie und unbeeinflußte sei Redner theilt Bestimmungen des
französischen Wahlgesetzes zum Schutze der freien Wahl mit und
wünscht u A Bestrafung derjenigen die durch falsche Angaben
Verleumdungen u dergl die Wahlen beeinflussen Die zu
schaffende Bestimmung soll namentlich dazu dienen abzuschrecken
Dem gegenüber komme der Einwand der Schwierigkeit der
Beweisführung nicht in Betracht

Abg Graf Behr kann sein Erstaunen nicht unterdrücken
daß ein solcher Antrag von dem Mitgliede eines hohen Gerichts
eingebracht worden sei und daß eine so angesehene Partei wie
das Centrum für denselben eintrete Er nehme gar keinen An
stand zu erklären daß in katholischen Gegenden durch katho
lische Geistliche und Kapläne ein viel stärkerer Druck ausgeübt
werde als der hier in Frage stehende Sei es nicht auch eine
Beeinflussung wenn wie es vorgekommen ein freisinniger
Kandidat herumziehe und in jedem Wirthshaus wo er spricht
1W Mark hinterläßt Abg Ricken Namen Rickert wird
wohl schon Kenntniß davon haben Abg Rickert Das ist Ver
leumdung Präsident v Wedell rust den Abg Rickert zur Ord
nung Auf wiederholte Zwischenrufe erklärt Redner daß der
betreffende Kandidat der Abg Hüter gewesen sei Nachdem er
noch andere Fälle der Wahlbeeinflussungen Kündigung von
Kapitalien u dergl angesührt schließt er mit der Erklärung
daß seine Freunde den Antrag ablehnen

Abg v Vollmar Die Sozialdemokraten ständen dem An
trage lehr sympathisch gegenüber Wenn sie den Antrag ein
gebracht Hütten würde derselbe nicht durchgegangen sein Nun
habe das Centrum die Wahlbeeinflussung bei der Wahl im
Bochnmer Kreise kennen gelernt und komme deshalb mit die
sem Antrage Derselbe müsse noch erweitert werden nament
lich in Bezug auf amtliche und geistliche Wahlbeeinflussung

Abg Dr Meyer Jena Wem sei wohl der Gedanke nicht
sympathisch das freie Wahlrecht des Arbeiters zn schützen
Aber auf die Ausführung komme es an Die Wahlbeeinflus
sung die hier getroffen werden soll sei moralisch verwerflich
aber nicht jede moralisch verwerfliche Handlung lasse sich stras
gesetzlich treffen Wenn man sich aus das sranzösische Recht
berufe ja sei denn in Frankreich die Wahl eine sreiere als
bei uns Er sei jedoch nicht gegen eine kommissarische Vorbe
rathung

Abg Lenzmann Der Antrag wie er vorliegt sei für ihn
unannehmbar er erkläre sich aber nicht gegen kommissarische
Berathung Redner theilt dann Fälle von WahlbeeinflussunZen
in den rheinisch westfälischen Jndnstriebezirken mit Remedur
müsse geschaffen werden aber der Antrag Rmtelen bringe diese
Remedur nicht So lange das Anklagemonopol der Staats
anwaltschaft bestehe sei eine solche Bestimmung wie die bean
tragte ohne den gewünschten Erfolg Nothwendig sei eine
gründliche Abänderung des Wahlgeietzes diese Abänderung
würde blos verzögert werden wenn man solche Palliativmittel
anwende

Abg v Köller konstatirt daß kaum noch ein Mitglied des
Hauses seinen Namen uuter ein Gesetz wie es der vorliegende
Antrag fordere setzen würde Kein Redner habe sich für den
Antrag in der vorliegenden Fassung ausgesprochen Man möge

kein Gesetz machen welches die Klugen leicht umgehen und auf
welches nur die Dummen hineinfallen

Abg Muukel Es handle sich nicht darum den Antrag
Rintelen anzunehmen sondern sich mit dem darin liegenden
Gedanken zu beschäftigen nnd demselben einen gesetzlichen Aus
druck zu geben Die Mittheilung des Graten Behr über den
Abg Hüber halte er bis zum Beweise des Gegentheils sür
unwahr

Abg Heine befürwortet den Antrag
Abg Dr Windthorst vertheidigt denselben gegen die ge

hörten Angriffe Wenn die katholilchen Geistlichen bei den
Wahlen ihren Einfluß geltend machten so srene ihn das nur
dürfe das nicht in unerlaubter Weise geschehen Redner er
klärt daß Alles was hier aus dem Beichtstühle erzählt werde
erlogen sei

Der Präsident ruft den Redner zur Orduung
Abg v Helldorsf Bedra bekämpft den Antrag den er

als einen unsinngen bezeichnet weshalb er zur Ordnung ge
rufen wird

Der Antrag wird an eine Kommission von 14 Mitgliedern
verwiesen

Nächste Sitzung Montag Beamten Unfallgesetz und klei
nere Vorlagen

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 13 Febr 1886
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist Wahl eines Prä

sidenten und der beiden Vieepräsidenten für die Dauer der
Session

Die Wahl erfolgt durch Zettel
Zum ersten Präsidenten wird Herr von Köller mit 301

von gültigen Stimmen wiederaewählt Zwei Zettel tra
gen den Namen des bisherigen 2 Vieepräsidenten v Heere
manu 27 sind nnbeschriebeu

Abg v Köller nimmt die Wahl dankend an
Zum 1 Vieepräsidenten wird Frhr v Heeremann mit 218

von 222 gültigen Stimmen gewählt Je eine Stimme erhiel
ten Abgg Dr Windthorst Braun Zaruba und Jansen 113
Stimmzettel sind unbeschrieben

Abg v Heeremann nimmt die Wahl dankend an
Zum 2 Vieepräsidenten wird Abg v Benda mit 276 vsn

279 Stimmen wiedergewählt 22 Stimmzettel sind unbe
schrieben Je eine Stimme erhalten die Abgg Richter Hagen
Schmidt Stettin und Schnatsmeyer Abg v Beuda nimmt
die Wahl dankend an Ans Antrag des Abg Berger wird die
Sitzung wegen schlechter Luft im Hause vertagt Nächste
Sitzung Dienstag 11 Uhr Etat

Telegraphische Nachrichten

Paris 14 Februar Offiziell Der Ertrag der
Zölle und indirekten Steuern ergab im Monat Januar
eine Mindereinnahme von 12655625 Fres gegen den
Budget Voranschlag und eine Mindereinnahme von
11014200 Frcs gegenüber dem Irtrage im Januar
1885

Madrid 13 Februar In Folge der Entdeckung
eines Patronen Depots in einer hiesigen Vorstadt haben
einige Verhaftungen stattgefunden Die republikanischen
Bankets welche gestern Abend stattfanden waren weniger
zahlreich besucht als im vorigen Jahre Die öffentliche
Ordnung wurde nirgends gestört

Bangkok 13 Februar Drei zum britischen China
geschmader gehörige Kriegsschiffe sind in den siamesischen
Gewässern eingetroffen Der erste König von Siam be
suchte heute das britische Admiralschiff in der Menam
Mündnng und wurde gastlich ausgenommen

Tages Chrmük
Der Kaiser und die Kaiserin besuchten am Sonn

abend die Vorstellung im Opernhause und wohnten der
selben bis kurz vor Schluß bei Demnächst sahen Aller
höchstdieselben einige hochgestellte Personen als Gäste bei
sich zum Thee im königlichen Palais Im Laufe des
Sonntag Vormittages arbeitete der Kaiser zunächst längere
Zeit allein und nahm daraus Vorträge entgegen nnd em
pfing Nachmittags gleich nach 1 Uhr den Direktor des
Departements für das Jnvalidenwesen im Kriegsministerium
General Lieutenant v Grolmann Um 2 Uhr unternahm
Allerhöchstderselbe in Begleitung des dienstthuenden Flügel
Adjutanten Oberst Lieutenant v Plessen eine Spazier
fahrt durch den Thiergarten Um 5 Uhr begaben sich
der Kaifer und die Kaiserin nach dem Kronprinzlichen
Palais woselbst bei dem Kronprinzen und der Frau
Kronprinzessin die Herrschaften zur Familientafel versam
melt waren Die Kaiserin begab sich Sonntag Vor
mittag gegen 10 Uhr nach dem Augusta Hospital und
wohnte daselbst in der dortigen Kapelle dem Gottes
dienste bei

Die Schlesische Zeitung meldet aus Breslau
vom 14 ds Die Vorstände des deutschkonservativen
des nationalliberalen und des neuen Wahlvereins haben
an den Reichskanzler eine Adresse gerichtet in welcher
der Dank sür den kräftigen Schutz des gefährdeten
Deutschthums in den östlichen Provinzen ausgesprochen
und die Bitte hinzugefügt wird auch im Interesse der
Verhinderung der in den letzten 40 Jahren erfolgreich
betriebenen Polonisirung Oberschlesiens in der Durch
führung der in der Debatte über den Antrag Achenbach
ausgesprochenen Grundsätze fortzufahren

Am heutigen Montag ist der hundertjährige Ge
burtstag eiues preußischen Staatsmannes der es ver
dient daß man sich seiner auch nachdem er nunmehr
schon lange aus dem Berliner alten Matthäi Kirchhof
ruht erinnere der hundertjährige Gedenktag der Geburt
Ludwig Kühne s das Muster eines preußischen Be
amten aus der Zeit der Wiederherstellung des Staates
nach der napoleonischen Fremdherrschaft den Mitarbeiter
von Motz und Maaßen bei der Stiftung und Erweiterung
des Zollvereins den Mit Urheber des preußischen direkten
Steuersystems welches im Krieg und Frieden in schwerer
Zeit den Staat leistungsfähig machte Dreißig Jahre
lang war er im preußischen Finanzministerium dessen Lei



tung zu übernehmen er nach dem Beginn der konstitutio
nellen Periode wiederholt aufgefordert wurde er aber
stets ablehnte der einflußreichste Vertreter der Stein
Hardcuberg fchen Grundsätze Den leitenden Staat des
deutschen Reiches heute unter so unvergleichlich kompli
Zirtere Verhältnissen und gewachsenen Bedürfnissen ledig
lich an die Auffassungen jener Zeit binden zu wollen
wäre sicherlich verkehrt Aber es ziemt sich meint die
Nat Ztg nicht zu vergessen daß auch der Kreis von

Männern zu welchem Kühne gehörte dazu beigetragen
hat daß Preußen als die Stunde gekommen war das
Werk der nationalen Einigung durchführen konnte

In Schweidnitz hat sich wie die Schweidn Ztg
vom 9 d meldet nachstehender Unglücksfall ere gnet Der
Brennereipächter Kilch aus Güttmannsdors bei Reichen
bach war am Freitag hier anwesend und soll sich in ani
mirter Stimmung befunden haben als er auf dem Marke
Nachmittags 4 Uhr von einem Polizeibeamten verhaftet
wurde weil er wie erzählt wird sich gegen den Beamten
renitent gezeigt haben soll Kilch wurde in das Stock
haus abgeführt Abends um 7 Uhr ertönte das Feuer
signal für die freiwillige Feuerwehr Es brannte im
Stockhause in der Zelle in welcher sich Kilch befand
Diese Zelle welche im besten Sinne des Wortes nur ein
Loch in dem sich etwas Stroh befindet genannt werden
kann ist im Hinteren Theile des Stockhauses Lange be
vor das Feuersignal ertönte waren entsetzliche Hilferufe
von Bewohnern der Kupferschmiedstraße in den Häusern
welche an das Stockhaus grenzen gehört worden Als
die Feuerwehrmänner eindrangen war Kilch bereits er
stickt Die Zelle ist am Freitag Abend nach Beseitigung
der Feuersgefahr versiegelt und Montag früh von einem
höheren Regierungs Beamten aus Breslau besichtigt
worden

In Münster war am 11 d der Gasmeister Klein
mit seinem Sohne uud einem Gesellen in dem dortigen
Akademiegebäude mit Gasleitungsarbeiten beschäftigt als
Plötzlich eine Gas Explosion erfolgte wodurch der e Klein
und Geselle sosort getödtet wurden während der Sohn
des Klein wie verlautet Abends 10 Uhr seinen Verletzun
gen erlegen ist

S M Brigg Musquito Kommandant Korvetten
Kapitän Pirlah ist am 12 Febrnar er in St Eroix
eingetroffen und beabsichtigt am 15 defs MtS die Reise
fortzusetzen

Nachdem das Schicksal der Burg Dan kward erode
in Braunschweig lange Zeit in Frage gestellt war und
es fast den Anschein gewonnen hatte als solle nunmehr
auch dieser Rest alter Ruhmesstätte verschwinden scheint
es nun als wolle man sich zu einem Besseren bekehren
und zwar wie wir in der Dtsch Bauztg lesen seitdem
der neue Regeut des Landes Prinz Albrecht von Preu
ßen sein Interesse für diese Frage kund gegeben hat
Am 1 Februar d I haben die Stadtverordneten deren
Mehrheit bisher auf den Abbruch bezw die Verstümme
lung des Denkmals drang darein gewilligt daß dasselbe
für die Zwecke des städtischen Archivs und der Stadt
bibliothek hergestellt werde wenn die Landesversammlung
die hierfür erforderlichen Kosten von 200000 M aus
setzt Das Schicksal der Burg liegt also zunächst in den
Händen dieser binmn Kurzem zusammentretenden Körper
schaft

Nach einem im Siidd Polizeitelegraph erschienenen
Ausschreibe der Staatsanwaltschaft in Mainz sind bei
dem Einbruch in der Villa des Barons von Erlanger in
Nieder Jngelheim in der N cht vom 8 bis 9 d M
folgende Gegenstände gestohlen worden 5 silberne und 2
goldene Becher welche als Kunstgegenstände über 50000
Mark werth sind 2 Heiligen Figürchen ans dunklem
Buchsbaumholz Alterthümer vou hobem Werth ferner
3700 M an Baar und ein DonawReguliruugsloos über
200 M silbernes Tafelgeschirr im Werthe von e 1180
M ein Tafeltuch und mehrere hundert Stück Cigarren
v Erlanger hat Demjenigen eine Belohnung von 1000 M
zugesagt welcher durch seine Angaben die Ermittelung und
Bestrafung des oder der Diebe bewirkt

Es wird aus s Bestimmteste versichert daß seit
einiger Zeit Erwägungen wegen Ermäßigung des
Postpacket Bestellgeldes stattfinden Es ist in Aus
sicht genommen im Ortsbestellbezirke allgemein die Sätze
von 5 Pf für Packete bis 5 kA und von 10 Pf für
schwerere Packete einzuführen im Landbestellbezirke würde
das Doppelte dieser Sätze zur Erhebung kommen

Das hydrographische Bureau der Vereinigten Staaten
von Nordamerika veröffentlicht das Resultat zahlreicher
Versuche welche vorgenommen winden um so genau als
möglich die Länge Höhe und Dauer der Ozeanwellen
zu bestimmen Die längste bis jetzt beobachtete Ozean
welle hatte die Länge von einer halben Seemeile und
brauchte zum Passiren eines festen Punktes 25 Sekunden
Während der heftigen Stürme im nordatlantifchen Ozean
erreichten die Wellen mitunter eine Länge von 160 bis
200 Meter und eine Dauer von 10 11 Sekunden Die
genauesten Messungen ergaben 13,41 14,63 Meter als
Maximum der Höhe Die mittlere Höhe der großen
Ozeanwellen beträgt 9,14 Meter Es beziehen sich diese
Angaben nur auf folche Wellen die durch gewöhnliche
Stürme erzeugt uud nicht auf jene ungeheuren Undula
tionen des Meeresspiegels die durch Erd oder Seebeben
und dergl verursacht werden

Diäten Prozeß
Naambürg a/Z den 14 Februar Vor dem

I Civilsenat des hiesigen königlichen Oberlandesgerichts
stand gestern Vormittag Verhandlungstermin in der Be
rufungssache kgl preuß Fiskus vertreten durch Herrn

Justizrath Beunecke hier gegen die Reichstagsabgeord
neren Amtsgerichtsrath Lerche in Nordhansen und
Schriftsteller Hasenclever in Hallea/S vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Tolkimitt hier wegen Bezuges
von Diäten von ihren resp Parteien der deutsch frei
sinnigen bezw der sozialdemokratischen Partei in der
verflossenen und der laufenden Legislaturperiode Der
Gerichtshof gebildet aus den Herren Wirklichen Geheimen
Rath Chefprüsident des königlichen Oberlandesgerichts
von Breithaupt Excellenz Vorsitzender Oberlandes
gerichtsräthen Holtgreven Kräwel Neumann und
Landrichter Drache Beisitzer erklärte vor Eintritt in
die Verhandlungen daß er beschlossen habe beide Sachen
zusammen zu verhandeln Hiergegen vrotestirte der Ver
treter der Verklagten er bat die Sachen getrennt zu
verhandeln da in Betreff der einen Sache Hasenclever
leicht eine Vertagung eintreten könne Der Gerichtshof
ließ den Protest zu Protokoll nehmen verharrte indeß
bei seinem gefaßten Beschlusse In der ersten Instanz
vor dem königlichen Landgericht zu Nordhansen bezw
Halle ist Kläger kostenpflichtig abgewiesen da diese Ge
rchte annehmen daß eine Verletzung der FZ 172 173
205 206 des Allgemeinen Landrechts und des Artikel 32
der Reichsverfafsiing dnrch Annahme von Geldern aus
Parteimitteln nicht vorliege Der abgewiesene Kläger
hatte hiergegen rechtzeitig das Rechtsmittel der Berufung
eingelegt und fo kam die Sache gestern vor dem gedachten
Gerichtshose znr Verhandlung Der klägerische Vertreter
begründet die Berufung indem er zunächst konstatirt daß
der Amtsgerichtsrath Lerche in Nordhausen von seiner
der deutsch freisinnigen Partei während der verflossenen
1881 1884 und der lausenden 1884 1885 Legis

laturperiode pro Jahr 500 Mark erhalten habe und daß
ferner der Schriftsteller Hasenclever in Halle von seiner
der sozialdemokratischen Partei wie er in einer öffent
lichen Versammlung selbst konstatirt hat während seiner
Thätigkeit als ReichStagsabgeordneter 3 Mark pro Tag
bezogen habe Zum Beweise dessen werden eine Anzahl
Reichstagsabgeordnete beider Parteien und einige Mit
glieder derselben als Zeugen benannt und deren Verneh
mung event beantragt

In längerer Ausführung unter Citation der Ausfprüchc
von hervorragenden Parlamentariern wie der derzeitige
Vorsitzende des Bundesraths Graf zu Eulenburg Graf
Bismarck Bennigsen Schulze Delitzsch vonStauf
fenberg über die Diätenfrage sucht der klägerische Ver
treter den Nachweis zu liefern daß die Annahme von
Geld oder Geldeswerth zwecks Entschädigung für die der
resp Partei gebrachten Opfer und Mühewaltungen gegen
die angeführten KZ des allgemeinen Landrechts und des
Artikel 32 der Reichsversassung welcher besagt daß Neichs
tagsabgeordnete als solche für ihre übernommenen Ehren
pflichten eine Befolduuz nicht beziehen dürfen verstoße Die
Zuwendung von Mitteln aus dem Parteifonds wird zu dem
Zwecke gegeben daß der betreffende Abgeordnete in den
Stand gesetzt wird in Berlin leben und seiner Partei
dienen zu könne Durch diese Entschädigung für baare
Auslagen fetzt sich der betreffende Abgeordnete in ein ge
wisses AbhängigkeiiSverhaltniß mit seiner Partei er ist
nicht mehr der frei Handelude ungebundene Vertreter des
Volks der er nach dem Gesetz sein soll Nach Ansicht
des klägerifchen Vertreters hat ein Vertrag der betreffen
den Abgeordneten mit ihrer resp Partei bestanden ienn
nur so haben dieselben das Mandat annehme können
Darin liegt aber der Abschluß eines Privat Rechtsgeschäits
Wenn nun der Senat annimmt was der klägerische Ver
treter hofft daß der Artikel 32 der Neichsverfasfuug ein
öffentliches Berbotsgefetz ist dan sind alle Gründe ge
geben m z einer Verurtheilung der betreffenden Abge
ordneten zu kommen In seiner Jugend thut man Man
ches was einem nachgesehen wird im reiferen Alter aber
und noch da ,u als Abgeordneter eine Bezahlung für ge
leistete Ehrendienste auzuuehmeu verstößt gegen die öffent
liche Ehrbarkeit Der klägerische Vertreter beantragt
schließlich das erste Erkenntniß aufzuheben nnd d e Ver
klagten kostenpflichtig zu verurtheilen Der Vertreter
der Verklagten beantragt wiederholt beide Sachen zu
trennen da er in Betreff seines Mandators Haseneleoer
sich erst über dessen persönliche Verhältnisse orientiren
müsse Der Gerichtshof giebt dem Antrage jetzt statt
hebt feinen vorher gefaßten Beschluß auf uud beschließt
zunächst nur in der Sache gegen Lerche weiter zu verhan
deln Der Vertreter desselben bestreiket zunächst daß ein
Parteifonds der deutsch freisinnigen Partei besteht und
daß Lerche Gelder aus einem solchen Fonds erhalten und
angenommen habe Im Gegentheil Lerche habe ihin ver
sichert er habe sich als Beamter moralisch für verpflichtet
gehalten Geld als Entschädigung sür geleistete Dienste
nicht anzunehmen anch er wisse nicht daß ei solcher
Fonds existirt

In der Fassung des Artikel 32 der Verfassung kann
der Vertreter des Verklagten ein Verbot über Annahme
von Geldern zwecks Schadloshaltung für gehabte Aus
lagen c nicht erblicken er müsse sich ganz auf den Staud
punkt des Erkenntnisses der ersten Instanz stellen welches
in der Annahme resp in dem Bezug von Geld als Er
stattung der gehabten Mehrauslagen einen Verstoß gegen
die öffentliche Ehrbarkeit nicht ersehen konnte Der Ver
treter führt eine ganze Reihe von Kapazitäten auf dem
Gebiete der Rechtswissenschaft an die sich i gleicher
oder ähnlicher Weise geäußert habe Er bittet nach
Widerlegung der Deduktionen des klägerischen Vertreters
um Verwerfung der Berufung Nach einigen persönlichen
Bemerkungen der beiden Gegner zog sich der Gerichtshof
znr Berathung zurück Nachmittags 2 Uhr verkündete
der Präsident des Senats folgenden gefaßten Entscheid

In Sachen Preuß Fiskus wider deu Amts
gerichtsrath Lerche in Nordhausen ist Beweis

zu erheben ob und wieviel der Verklagte von
seiner Fraktion während der verflossenen uud
der laufenden Legislaturperiode an Diäten
erhalten habe Als Zeugen find in dieser
Sache zu vernehmen die Reichstagsabgeord
neten Virchow Eugen Richter Langerhans
Zelle Parifius Hermes und Bamberger ferner
die Vorsteher des Nordhäuser Lokal Wahl
komitös Jnstizrath Löbnitz und Banquier F
Schöuseld Beide in Nordhausen In Sachen
Preuß Fiskus wider den Schriftsteller Hasen
clever in Halle wird neuer Verhandlungster
min auf den 10 April er Vormittags 9 Uhr
an derselben Gerichtsstelle anberaumt

Aus dem Geschäftsverkehr
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Mgeskalendtr
Städtische Steuer Receptur Am Febr werden die Steuer

von ormittligs 8 bis achmittans l Uhr aimcnomme
5 rite Hebebezir Martinsgasfe Mcckclftratzc Mrrscburgcrftrakc

Möklicherwe Am Miihlrain
Zweiter Hebebezirk Schutze masse n der Schwemme Schwetschke

strake verlingsber Spitze Am Tte Steinbocksgaffe
Aenrr Rrlaestelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Städtische Anstatt iir rbettsnachmeiwn Inspektor Werten Arbeitsanlialt
NeroSennniisitatioii 1 für fremde Reifende ebendaselbst
Borscnversammlnng Vorm von j3 9j Uhr im Börsenhause aroner
Berlin Nr 13 mit Cours Not uKaufmannischcr Verein Ab 8 9z Französ Sprache im Vereinslokale

Kansmänn erei Solidia Ab 8 nn Restaur zum Aich Ann
Lchrcr Berein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Arends scher Stenonravhcn Bcrcin Uebung und Sitzung Abends 8z im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Höllischer Tchachllub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Sang und Mana Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
tScsangvercin Arion Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
hiesanjiverei Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klub Ab 8j Club und Uebungsabend im Paradies
Zither Verein Harmonie Ab Uhr Uebungsst im Cafe David
zntcrims Stadt Thcatcr Gastspiel der Liltputamr Die kleine Baronin
Halle sches oUsdad Letpzlgerpr v Äeosfner von borgen v o ü eud

Ewzel Bild 1Z Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 13 Februar

Aufgeboten Der Eisendreher Robert Max Bäßler Land
wehrstraße II und Olga Friedr Jda Bieuroth Karlstr 27

Der Schlossermeister Friedrich Carl Ludwig Ehricht Halle
und Amaiie Marie Emma Loderbogen Körmigk

Eheschließung Der Postillon Eduard Friedrich Franz
Foehre große Steinstraße 58 und Pauline Hermine Winkler
Buschdorf Der Pserdebahnkutscher Karl August Ludwig
Pntzer uud Marie Louise Thekla Knothe Wettinerstr I
Der Brauer Wilbelm Eduard Herm Oskar Strömer kleiner
Sandberg 11 und Minna Auguste Charlotte Stehuing Wein
garten 9 Der Handarbeiter Carl Friedrich Hermann Theile
und Marie Therese Meerbach Graseweg 6 Der Tischler
Gustav Heinrich Pohl und Therese Henrielle Fichtet Pfäuner
höhe 7 Der Steinmetz Erml Richard Hemer Giebicheustein
und Caroline Wilhelmine Wilke Brunoswarte 11 Der
Sergeant August Heinrich Besser Bernburgerstraße 17 und
Pm lme Franziska Veronika Finke Straußfurt

Geboren Dem Uhrmacher Friedrich Wolfs Rannischestr 23
eli Curt Dem Schlosser Gustav Füßel Zapfenstr 17b
eine Helene Lina Marie Dem Schneidermstr August
Seidel gr Ulrichstraße 61 ein S Arthur Gustav Dem
Brienräger Gustav Matuschke Landwehrstr 3 ein S Fried
Carl Robert Dem Hilfsbremser Louis Elster Schmied
straße 3 eine T Minna Etise Marie Dem Arbeiter Ernst
Becher Rathswerder 6 ein S Paul Alfred Dem Schlosser
Max Rabenstein Kanzleigasse 3 ein Sohn Max Walther
Dem Schuhwaarenhändler Otto Hammelmann Geiststr 13 ein
S Curt Paul Otto Dem Diener Franz Langer Wucherer
straße 19 ein S Franz Will Dem Portier Carl Donau
Mühlweg 23 ein Sohn Johann Carl Dem Handelsmann
Heinrich Schlotterhose Zenkergasse 12 eine T Anna Ein
unehel Sohn

Gestorben Des Barbierherrn Ferdinand Jäckel T Clara
Elise 4 I 8 T Steinweg 1 Des Hilfstelegraphist Herm
Dünkel Sohn Franz Hermann 3 M 2 T Mittelwache 1
Des Handarbeiter August Knaut T Friederike Marie 6 I
3 M 22 T Diemitz Der Cigarrenarb Rudolph Flister
25 I 4 M 19 T Klinik Des Küfer Hermann Menzel
T Clara Margarethe 1 I Z M 13 T Schmeerstr 20
Des Eisendreher Oskar Knoche T Hedwig Gertrud Elsa
3 M 16 T Magdeburgerstraße 1 Des Former Louis
Kretschmann S Albert Friedrich 9 M 7 T großer Sand
berg 6 Ein unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Lungenentzündung 4 Diphtheritis 4 Brustkrebs 1 Luugen
schivmdsucht 4 Krsmpse 4 Altersschwäche 1 Magenkrebs 1
Kehlkopfsschwindsncht 2 Lebercirrhose 1 Bronchialkatarrh 1
Scharlach 2 Schlagfluß 1 Keuchhusten 2 Leberkrebs 1 Herz
beutelentzündung 1 Gehirnentzündung 1 Luftröhrenentzün
dung 1 Herzlähmuug 1 Stimmritzenkrampf 1 zusammen
34 Personen darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenhäu
sern verstorbene Ortsfremde

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 14 Jebruar
AbeudS 1 94 am 15 Februar Morgens 1,94

Dienstag 6 Uhr Uebung für Damen
QuM Volksschule Allseit Erscheinen nothwendig

Itiviltvr

Dienstag deu 16 Februar
Neues Theater Carmen

Mlltes Theater Der Raub der Sabinerinnen
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Direktion r lutk
Dienstag den 16 Februar 188

Gesammt Gastspiel des Schauspiel Ensembles der

i neuSelma Goeruer 21 Jahre alt 106 Ctm hoch Jda Mahr 19 Jahre alt
108 Ctm hoch Minna Miguou 20 Jahre alt 117 Ctm hoch Johannes Wolf
41 Jahre alt 105 Ctm hoch Ignatz Wolf 29 Jahre alt 96 Ctm hoch Franz
Ebert 19 Jahre alt 88 Ctm hoch Max Walter 21 Jahre alt 111 Ctm hoch
Bertha Jäger 17 Jahre alt 103 Ctm hoch Hermann Ring 23 Jahre alt

104 Ctm hoch
unter Mitwirkung des gesammten Schauspiel Personals des Kömgstädtischeu

Theaters in Berlin SV Personen

Zum ersten Male

Viv KKvinv U r ninGroße Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen von Hans Groß Musik von
Max Mauthner In Scene gesetzt vom Direktor Carl Martin

Dirigent Kapellmeister Max Mauthner

1 Abtheilung Die kleine Garde 2 Abtheilung Die Flucht 3 Abtheilung
Die Verhaftung 4 Abtheilung In der Haseuhaide

Baron von Wolsram
Ulrike seine Schwester
Helene seine Tochter
Nachtigall ein Sänger
Lisette Köchin
Fritz Inspektor
Knicker Kutscher
Josef sein Sohn Koch
Peter Groom
Louis Kellnerbursche
Marie Stubenmädch

Personen
Hr Randolf
Frl Linderer
Frl Mignon
Hr Walter
Frl Mahr
Frl Goerner
Hr Wolf I
Hr Wolf II
Hr Ebert
Hr Ring
Frl Jaeger

AH

5V

Hugo

Zwmer Postbeamter

Ein Postillon
Frau Schultze Wirthin Frl Hain

Hr Barkany
Hr Eberberg
Hr Haendel
Frl Mayer

Kinder
Kleine Müller
kleine Fried

Hr ZimmermannFleinig deren Lehrer
Marie 5 Gegnerinnen Waldow
Luise Kellnerinnen Rudols
Ein Kellner Hr Stutzki
NU

chwarzschimmel Circus

direktor Hr Lüders

Babette Haushälterin des

Barons Frau JusseitBrummer Kammerdiener des

Barons Hr FrühaufHänschen sein Sohn Hr Steinmann
Postillone Polizisten Schutzleute Herolde Feuerwehrmänner Diener Spaziergänger

Ort der Handlung 1 u 2 Akt aus dem Gute des Barons 3 n 4 Akt in Berlin
Zeit Gegenwart Nach dem 1 u 3 Akte je 10 nach dem 2 Akt 15 Minuten Pause

I r v 1 v ier I I k 1 5 vLoge Mk Parquet 2 Mk Parterre ISO Mk Gallerie SO Pfg
Der Vorverkauf befindet sich bei 8rl r 1e1 k Buchbandl am Markt

7 z 1 l 8Es finden nur drei Abendvorstellungen statt

1 Halle
ß H Oneun deutsche Zwergschauspieler

unter Wütwirkung des gesammten Personals des Kömgstädtischen Theaters in Berlin
30 Personen

Die berühmten neun Zwerge
Jguaz Wolf
Max Walter
Franz Ebert
Herm Ring

28 Jahre alt 96 cm hoch
23
19
23

Zum 1 Male Die

Selma Görner 21 Jahre alr 105 em hoch

Jda Mahr 19 108Minna Mignon 22 117
Bertha Jaeger 17 103
Johann Wolf 40 106Dienstag den 1 Febrnar
Große Posse mir Gesang und Tanz in 4 Akten von Hans Groß
meister Max Mauthner In Berlin über 100 Mal aufgeführt
17 Febrnar Nachmittags Sueewittcheu und die sieben Zwerge Zauber
märchen in 5 Bildern von C A Görner Zum 1 Male von wirklichen Zwergen dar
gestellt Abends Die kleine Baronin

Preise der Plätze Loge 2,50 Parquet 2 Parterre 1,25 Gallerie
50 Psg Nachmittags Loge 1,50 Parquet 1 Parterre 50 Pfg Gallerie
30 Pfg Der Vorverkauf befindet sich bei 8ekrae 1 1 ZK Siiuaii Buchhandlung
am Markt Es finden unwiderruflich nur drei Abend Vorstellungen statt

111
88

101

kleine Baronin
Musik von Kapell
Mittwoch den

erschienen
Im Verlag von kiel I Zlttlili Barfüszerstrasze 14 ist soeben

Bauet das Reich des Herrn
Zwei Festpredigten

zur Wiedereröffnung der Domkirche in Halle a S
am 17 Januar 188

gehalten vom Domprediaer und Konsistorialrath
Preis tt Pfg

mm Schnlbcrg Ähält sich zu bevorstehenden Maskenbällen bestens empfohlen
Eine Anzahl neuer höchst sauberer geschmackvoller Eostüme sind wieder fertig

Gefchäfts Eröffnuiig
Dem geehrten Publikum von Halle a/S mache ich hiermit ergebenft

bekannt daß ich mich heute als etablirt habe und
halte mich in vorkommenden Fällen bestens empfohlen

Halle a/S den 12 Februar 1886 Hochachtungsvoll
Graseweg

Der von der Lebens und Pensions Versichernngs Gesellschaft
in Hamburg im Jaunar I8S gegen Police Nr 1SK ans das Leben des
Herrn IVi in Halle a/S lautend ausgestellte Revers ist
angeblich verloren und werden Alle welche Ansprüche an denselben zu haben vermeinen
hierdurch ausgesordert solche sofort und spätestens bis zum IS April 188V bei der
unterzeichneten Direktion geltend zu machen

Hamburg den 12 Jannar 1886
I ie

der Lebeus und Peusions Versicherungs Gesellschaft
1 1

Sok iivUoll
Die an den Wegen und Gräben der Frei

imfelder Rittergutsäcker stehenden Pappel
und Weidenbäume ca 125 Stück sollen in
Parzellen von 4 5 Stück zum Köpfen und
Ausholzen und außerdem 5 Stück ab
gestorbene Weidenbäume zum Ausroden am

Mittwochden17 Febr
Nachmittags um 2 Uhr

an Ort nnd Stelle öffentlich meistbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden

Versammlungs Ört an der Allee unter
halb der neuen Eisenbahnbrücke

Diemitz den 13 Februar 1886
Der Gutsvorstand von Freiimfelde

Mittwoch d 17 d M Nachm 1 Uhr
kl Klansstr 14 1

Ankt Kommissar
Seit 11 Jahren bewährt

begutachtet von
r Rudolf v Wagner

königl Hosrath und 0 ö Professor
an der Universität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel

Löwen u Waisenhans Apotheke
Sauerkohl Psd 8 Psggr Steiustr

in bester Quali
tät empfiehlt mit

und ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

M

Die Generalversammlung des evangelischen Kirchbanvereins welche statuten
mäßig im ersten Quartal jeden Jahres abgehalten werden soll wird

Douuerstag den 18 Febrnar e 8 Uhr Abends
in dem Hotel zur 8ti 1t mit folgender Tagesordnung stattfinden

1 Rechenschaftsbericht über das letzte Rechnungsjahr
2 Wahl von Rechnungsrevisoren

Antrag des Ausschusses auf event Bewilligung von Mitteln des Vereins zur
eines Kirchbauplatzes oder eines gortesdienftlichen Lokals

Wir bitten die Mitglieder und Freunde unseres Vereins herzlich nm recht zahl
reiche Betheiligung

Der Vorstand des evangelischen Mrchbauvereins
O I r lli il 8 r ii ItriTUHpe Iii 1et I 1t

Vorzügliche Masse zum Fülle von

billigst bei 51
SchwSmme ZnÄ
Handschuhe e mpfiehlt I

Auf der Grube
AleuKlüvksr Vorslo
bei Xlvtl ist gut getrocknete

vorrä thig

MlttfttNlich
Trunksucht

u beseitigt nach der berühmten Methode des
Dr v Lriidl m auch ohne Vorwissen Al 1 I
k i I o jl ,IZöi Iill ,Friedenstr 105 Tägl
eingeh sow 100 te gerichtl geprs Dankschreib
bezeugen die Wiederkehr des häusl Glückes

Ich suche sofort S tüchtige Gesellen
H Tischlermeister

Ordentliche Frau sucht Aufwartung Zu
er fragen gr Ulrichstrafte SO I V

Snche zum 1 März d I ein ordentl
Mädchen im Alter von 17 18 Jahren

üZIisv Wittekindstraße 13
Eine Köchin welche selbstständig zu

kochen versteht wird gesucht und kann
sich melden beim Rath
haus gasse 1

Ein junges Mädchen von außerhalb für
Küche u Haus sucht Stellung bei einz Leuten

Näheres F lei scher g affe 38 Part l
Ein ordentliches Mädchen für Knche

und Hausarbeit sucht zum 1 April
Frau HvHtran Mühlweg 4Ä

Wegen Verheirath meines Dienstmädchens
suche ich 1 April ein ordentl Mädch f Küche u
Haus Frau v Rohrscheid t Blücherstr 12,1

Ein anst Mädchen für Küche und Haus
wird ges Näheres Bernburgerstr 17 r

Für den redaktionellen und Jnseratentheiltverantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann tin Halle

ierzu Beilage
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